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Aus den Gerichtshöfen.Ein Säugling ausgesetzt. C r i m i n a l-- G e r i ch t.

Der Richter ernannte heute den

John M. Bailey zum
des unter der Anklage des Mordes

Personal-Notize- n.

Am gestrigen Abend ist der bekannte
Bierbrauer Herr Franz Xaver
F a ck l e r in seiner Wohnung 701
Sanders Str. im Alter von erst 40

Jahren plötzlich von einem Herzschlage

San Tomingo.
Vice-PräsidentVasqu- ez vor

der Hauptstadt einge
troffen.

C a pe H a yt i en, Hayti, 3. Mai.
Vice.Präsident Vasquez, das Ober
Haupt der Revolution gegen Präsident
Jiminez ist mit seinen Truppen in
Guerrora, einer Vorstadt der Haupt
stadt San Tomingo eingetroffen. Es
wird sicher erwartet, daß Jiminez
im Laufe der nächsten vierundzwanzig
Stunden capituliren wird.

In Porto Plata, dem Haupthafen
von San Domingo ist alles ruhig.
Zahlreiche Truppen der Regierung
sind hier einget. offen. Dieselben wer-de- n

von den Schiffen der Domingo-Flott- e

unterstützt werden. Der
Gouverneur von Porto Plata, General
Deschamps ist fest entschlossen, den
Platz zu behaupten.

Aus Tnrnerkreisen.

Herr Theodor Stempfel, erster

Schriftmart des Nordamerikanischen

Turnerbundes, bat betreffs der

stehenden Bundestagsatzung Folgendes

bekannt gemacht :

Den Bezirken und Vereinen des

Nordamerikanischen Turnerbundes hier-m- it

zur Nachricht, daß die zwanzigste

Bundestagsatzung am Sonntag, den

6. Juli 1902, in Davenport, Ja., in

Sitzung treten wird.

In Bezug auf die Vertretung und
die Wahl der Delegaten der einzelnen

Bezirke schreiben die Statuten des Bun-de- s

Folgendes vor:

Par. 50. Jeder Bezirk muß auf der

Bundestagsatzung vertreten sein, ent-wed- er

durch Delegaten aus dem eigenen

Bezirke oder durch m'A dem betreffenden

Bezirksmandat versehene Turner aus

anderen Bezirken.

Par. 51. Die Bezirke find zu der

folgenden Zahl von Bundesstimmen
berechtigt :

Bis zu 100 Mitgliedern zu einer

Stimme, für jede weiteren 100 Mit-glied- er

oder für mehr als die Hälfte
dieser Zahl zu einer weiteren Stimme.

Ein Telegat kann sämmtliche Stirn
men seines Bezirks vertreten.

Par. 52. Nur die von einer

erwählten und auf dem

betreffenden Bezirksmandat eingefchrie-dene- n

Delegaten haben bei regelmäßi-ge- n

und außerordentlichen Bundestag-satzunge- n

Sitz und Stimme. Die

Bezirkstagsatzungen haben das Recht,

den Bundesdelegaten ihres Bezirks

Jnftructionen zu ertheilen, die, wenn
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eine Möglichteit gegeben ist. für diesel-be- n

zu stimmen, für die Delegaten bin- -

A. I. Gerstner mit einem Mädchen beschenkt.

A. I. Gerstner fand heute Morgen

auf der Thürschwelle seines Hauses an

der Park Ave. No. 1222 einen Korb,

welcher einen weiblichen Säugling ent-hiel- t.

Das rechte Händchen des Mäd
chens umklammerte einen Zettel, welcher

folgende Bitte enthielt:
Sei nicht böse. Meine Mutter

kann mich nicht behalten und ich bedarf
eines Heims. Die Leute sagen, daß

Sie gut sind. Behalten Sie mich bei

sich. Ich bin rein und gesund. Ich
bin am 23. April geboren."

Herr und Frau Gerstner sind noch

unschlüssig ob sie das Kind behalten
wollen, oder nicht. Vor dreizehn Iah-re- n

wurde ihnen ein Junge unter ühn-lich- en

Umständen zum Geschenk gc-mac- ht.

Sie behielten ihn und adop-tirte- n

ihn später.

Aus dem Staatshause.

Staats - Auditeur Hart
beschäftigt sich augenblicklich mit einer

eingehenden Untersuchung der
der sog. League of

Educators", einer Chicagoer Gesell

schaft, die nach seiner Ansicht in Terre
Haute, Fort Warme, Hammond, Elk

hart etc., ohne das nothwendige Certi-nc- at

aus seiner Office als gegenseitige
ive Gesellschaft Geschäfte nach

dem LnlZovment-Plan- e thut. Der
Auditeur besteht darauf, daß die Co.

$50,000 - Garantie stellt, ehe ihr der
weitere Geschäftsbetrieb in Jndiana
erlaubt wird.

Die StaatS-Arbeits-Commissä- re

Schmid und McCormack

sind gestern aus Terre Haute zurück--

gekehrt, wohin sie sich begeben hatten,
um wenn möglich, eine Schlichtung
des Strikes der Straßenbahn Ange-

stellten herbeizuführen.
Dieselben haben für nächsten Dien-fta- g,

nach der Stadtwahl in Terre
Haute, eine Conferenz zwischen den

Geschäftsleuten, dem Beschwerde - Co-mi- te

der Central Labor Union und
ihnen selbst anberaumt, um dann ein

Ende des Strikes zu machen, falls dies
Möglich ist.

Jncorporirt wurden gestern:

Die Goshen Rubber Co., Goshen, Ca-pit- al

3100,000; die Lafontaine Tele-

phone Co., Lafontaine, $5000; die

Hoosier Building & Loan Äffn., New

Albany, $10,000.
D i e $600,000 werdendemnächst

hier eintreffen.
General - Anwalt Taylor bat von

dem Auditor des KricgsDepartements
ein Schreiben erhalten, in welchem

derselbe ihm mittheilt, daß eine Zah-

lungsanweisung für den Jndiana
Kriegs Anspruch im Betrage von

$636,000 ausgestellt worden ist und
daß sie in den nächsten Tagen dem

Conqreß übermittelt werden wird.

Deutscher Frauen - Hilfsverein.

Unter zahlreicher Betheiligung fand
gestern Nachmittag die regelmäßige Ge- -

chäftsveriammlung des Deutschen

Frauen - Hilssverems" im Deutschen

Haufe statt.
Wie die Sekretärin, Frau Wm.

Springhorn, berichtete, wurden seit

Beginn der milderen Jahreszeit weniger
Anforderungen an den Verein gestellt;

immerhin erhielten während des ver- -

flossenen Monats noch ungefähr 20 Fa -

mitten Unterstützung.

Der Verein hat beschlossen, dem Fond
der Flower Mission" für das neue
Hospital für Unheilbare S100 beizu-steuer- n;

ferner wurden für die Fresh
Air Mission" S25 bewilligt. ,

Gesang-Gottesdie- nft im Tempel.

Im Tempel an Delaware und 10.

Str. fand gestern Abend ein Gesang-Gottesdien- st

statt. Rabbi M. Messing

reist heute Abend nach New Orleans,
um an der dort am 5.Mri stattfinden-Conventio- n

Amerikanischer Rabb's
teilzunehmen.

Ein interessanter Erb
schaftöftreit.

Henry Bradley hat eine Klage gegen

feine Schwestern Lulu M. Oliver,
Maria A. Bradley, Mary Belle Hou
gham und gegen Robert F. und George

N. Catterfon. die Vollstrecker des

Testaments seines Vaters James L.
Bradley eingereicht. Er verlangt, daß

dasselbe umgestoßen und ihm sein

volles Erbtheil übertragen werden soll.
Der alte Bradley hinterließ ein Ver-möge- n,

welches auf etwa $500,000
angegeben wird. Sein Testament hat
er im Februar 1897 abgefaßt, demsel

ben aber noch im Laufe der Jahr? drei
Codicille beigefügt. Er war einer der
hervorragendsten Farmcn-Besitz- er und
Viehzüchter des Staates. Seine Farm
in Bartholomew County war als

Musterfarm weit und breit bekannt.

Seit fünfzehn Jahren bewohnte er hier
ein Haus an der Capital Ave., welches

dem Hause des verstorbenen Gouver
neurs Albert G. Porter gegenüber
belegen ist.

Seinen beiden Töchtern Lulu und
tW f - 9

Tiaxxa vermachte er leine Härmen in
Johnson County ; deren sind es im

Ganzen fünf ; eine enthält 620 Acker,

zwei andere je 150 Acker, die vierte
90 und die fünfte 70 Acker. Ferner
erhielten sie Antheil an dem nachge-lassene- m

Vermögen ihrer verstorbenen
Mutter, welches sich auf etwa $150,000
belief. Seiner Tochter Mary Belle
vermachte er seine alte Heimstätte an
der Senate Ave. und seine umfang- -

reiche etwa tausend Acker enthaltene
Farm in Morgan County. Hinsicht-lic- h

seines Sohnes aber, traf er die

Bestimmung, daß er die Einkünfte von
zwei Häusern in Indianapolis und von

der 620 Acker großen Viehfarm in
Bartholomew County haben soll ;

das Eigenthum soll jedoch von einem

Truftee verwaltet werden. Nach seinem
Tode soll dieses Eigenthum seinen
Schwestern zu gleichen Theilen zufal-le- n.

Diese Bestimmungen wünscht der

junge Bradley umgestoßen zu haben.
Er riskirt mit seiner Klage sehr viel,
denn in dem Tastament befindet sich

eine besondere Clausel, welcher zufolge
derjenige, welcher das Testament
ansicht, enterbt werden soll.

Sie paßt ihm nicht.
Wm. L. Freser wünscht von seiner

Gattin Luise geschieden zu werden.
Das Paar vermählte sich im uni
1:92. Er war zur Zeit, als die Bei-de- n

in die Rosenfesieln der Ehe ge- -

schmiedet wurdcN Wittwer und Vater
von zwei erwachsenen Söhnen; sie war
ebenfalls vcrwittmet und brachte als
Hochzeitsgabe zwei kleine Mädchen in
die Ehe mit. Sie soll von Anfang an
ihre Stiefsöhne in richtiger stiefmüt-terlich- er

Weise behandelt haben, sodaß
dieselben schließlich vorzogen, das Väter-lich- e

Heim zu verlassen.
Duich ihre beständigen Schimpfereien

soll sie ihm das Leben zu einer Last ge

macht haben.

Frank Hedges an die Groß--

geschworenen überwiesen.
Im Polizeigericht wurde heute Frank

Hedges, welcher unter der Anklage des
Mordangriffs lauf den Polizisten Al.
berts steht, unter $5000 Bürgschaft an
die Großgeschworenen überwiesen. Die
Affaire ereignete sich vor etwa sechs

Wochen an der Madison Ave. in der
j Nähe der L ieber'schen Brauerei. Hed
ges befand sich in der Gesellschaft deö

nstorischen Lon Henderson, welcher
s. Zt. den Capt. Hyland und den
Kaufmanns-Polizifte- n Bell angeschos
sen hatte. Auf dessen Ergreifung ist

eine Belohnung von $200 angesetzt.
Hedge? erklärt keine Ahnung zu haben,
wo Henderson sich aufhält.

Im Polizeiljericht wurde der Fall
des George Johnson, welcher
beschuldigt ist, aus der Office der Für
nace Fabrikanten Mast & Claß ein

$50 Gold-Certific- at gestohlen zu haben,
auf nächsten Freitag verschoben. Da
er einen Revolver in seinem Besitz
hatte, so ist auch noch die Anklage des
Tragens verborgener Waffen gegen ihn
erhoben worden.

stehenden Charles Hubbard. Derselbe
erklärt, keine Mitteln zu haben, um
einen solchen engagiren zu können.
Der Fall des Henry Steinecker, welcher

angeklagt ist, seine Frau verlaffen zu
haben, wurde vom Richter unter Be--

rathung genommen.

Ein Drückeberger, dem es
aber mißglückt.

James A. Pritchett von Attica machte
eine Anleihe von $2,500, womit er ei-

nen Theil seiner Schulden deckte. Die
Rückzahlung des Darlehens verweigerte
jedoch Pritchett aus dem Grunde, dast
eine $1,000 Note welche mit dem ge-borg- ten

Geld bezahlt wurde, für eine

Spielschuld ausgestellt gewesen sei. Das
Appettationsgericht bestätigte indeffen
gestern das für Pritchett ungünstige

unterinstanzliche Urtheil, da erstens seine

Aussage nicht glaubwürdig sei, u. da er

außerdem zur Zeit der Aufnahme des

Darlehens dem Darlehensgeber die Gil-tigk- eit

der fraglichen Note versichert

hatte.

Gewonnen.
Im Kreisgericht wurde der von Tho-ma- s

H. Robinson gegen Theodor I.
Bryan u. A. angestrengte Testaments-Proce- ß,

über den schon mehrfach be-rich- tet

wurde, gestern von der Jury zu

Gunsten des Klägers entschieden.

W i l l i a m C o o p e r, der einen
Schadenersatzprozeß gegen William

Hubbard u. A. anhängig hatte, erhielt
von einer Jury im Superior-Geric- ht

$445.50 zugebilligt.

Der Gatte muß bezahlen.
In der Klage von Dr. W. H.

Haynes gegen Derk DeRuiter hat
Friedensrichter Smock heute zu Gun-

sten des DoctorS entschieden. Derselbe

hatte die Frau des DeRuiter ärztlich
behandelt und die hatte sich gewei

gert, dle Rechnung des Arztes zu

bezahlen, weil seine Frau nicht mit ihm
zusammen lebt.

Die Blattern in Sonthport.

Frau Collin's Tod der Weigerung, ärztliche
Hülfe anzunehmen, zuzuschreiben.

Der Gesundheitsbeamte Ridpath hat
den Todesfall der Frau Joshua Col

lins, die in Southport den Blattern
erlag, untersucht. Die Frau war em
Mitglied derKircheGottes" und glaubte
nicht an die Heilkraft der Medizin. Nach

Dr. Kidpath's Ansicht wäre die Frau
durch ärztliche Behandlung zu retten
gewesen. Weder er noch sonst Jemand
wußte etwas von der Erkrankung ; nach

dem Tode stellte es sich heraus, daß

dasselbeHauö noch 8 andereBlatternfälle
enthielt. Das Haus ist unter strenge

Quarantäne gestellt worden ; indessen

will keiner der Patienteu Medizin neh

men.

Bauerlaubnißscheine.- -

E. I. Jones, 1609 N. Meridian,
Anlau, $500, Mary Wilson, 927
Maple, Reparaturen, $200. Mary
Schuld. 316 Iowa. Anbau. $200.
Robert Daka, 136 Burton, Collage,
$100. W. Graves, 1123 St. Peter,
Küche, $100. S. M. Dunning,
112 W. 26.. Reparaturen, $200.
Joseph M. Francis. 16. und Central,
Küchen-Anba- u, $100. Chas. Za
bel. 1009 O. Ohio. Veranda, $150.

Homer Coak, Addison und Wash-ingto- n,

hölz. Wohnhaus, 31300.

Ozella Buser , Lot 339 West Park
Add., hölj. Wohnhaus, $1350.
Oliver A. Camden, Lot 321, West

Park Add., hölz. Wohnhaus, $1300.
W. Bnnkmann , 1333 Laurel,

Veranda und Reparaturen, $100.
W. Ward, 1017 Capital, Umbau,
$1000. Daniel Sullivan. 410 Wal-cot- t,

Veranda, $100. H. G. Pe-rin- e,

1644 Ha, Anbau, $500.
ChaS. Cherdron, Arsenal nahe New
York, hölz. Wohnhaus, $2000. I.
W. Heß, 2237 Talbot, Anbau, $200.

Wo immer fich auch Athleten
befinden mögen, sie werden stets ein
Mittel nöthig haben gegen eine prompte
Heilung von Verrenkungen und
Quetschungen. St. Jakobe Oel ist
stets bereit zu heilen.

dahingerafft worden. Herr Fackler,
ein Schwager des Bierbrauers Otto
Meßmer, kam vor zwölf Jahren
aus Bleibach in Baden nach Jndiana-poli- s

und war bis zu seinem Tode un- -

unterbrochen in der Schmidt'schen
Brauerei thätig. Der Verstorbene
nahm an allen deutschen Bestrebungen
wie auch am Vereinsleben reaen An- -

heil.
Er war Mitglied des Bierbrauer- -

Unt. Vereins," sowie des Unabh.
Badischen Unt. - Vereins" und zu
gleich der Begründer der letzteren

Gesellschaft. Seine Freunde und
Berufsaenossen werden ihm ein treues
Andenken bewahren.

Eine Gattin, mit der er erst vor 3

Jahren den Bund für's Leben schloß,

owie 2 Kinder trauern an der Leiche

des frühverstorbenen Gatten und Va- -

ers.

In der Mittwoch Nacht ist H e r r
Friedrich P. Walter, ein be-kann- ter

Tapezierer und Decorateur,

wohnhaft in No. 2126 Prospect Str.,
seiner im Jahre 1897 verstorbenen Gat-ti-n

in den Tod nachgefolgt. Derselbe
war 46 Jahre alt und am 16. Jan.
1856 in Cincinnati geboren. Eine be-jäh-

rte

Mutter, eine 15-jähri- ge Tochter,
eine Schwester in Denver und ein Bru
der in Chicago, sowie zahlreicheFreunde
trauern um den Heimgegangenen.

Wie die zahlreichen Freunde und
Bekannten des Herrn Heinrich
B e h r e n t von 1013 Hanison Str.
mii Bedauern vernehmen werden, hat
derselbe gestern Mittag seine Gattin
Elisabeth im Alter von 54 Jahren
unerwartet rasch durch den Tod ver

loren. Außer dcm Gatten trauert noch

ein Sohn an der Bahre der Verstorbe- -

nen.

Die sterollchen lleberreste des am
Dienstag so jählings aus diesem Leben

abberufenen Herrn Wm. C. Klink,
des langjährigen und hochgeachtetenMit- -

aliedes des Südseite Turnvereins und
Gatten der Präsidentin des Damen
Vereins desselben, wurden gestern Nach

mittag unter sehr zahlreicher Bethei
ligung und unter vielen Kundgebungen

der herzlichsten Sympathie von Freun
den und Bekannten, zur letzten Ruhe
statte geleitet. Im raueryauje an
der Süd Eaft Str. hielt Herr Pastor
Ed. Vornholt eine eindrucksvolle Lei

chenrede, ebenso am Grade der 1. Spre
cher des Südseite Turnvereins, Herr
Henry Victor, worauf Pastor Vorn
holt den Segen sprach.

Dem Sarge folgten die Mitglieder
des Südseite Turnvereins fast vollzäh
lig, ebenso diejenigen des Damenver
eins, während auch die Mitglie
der des Preußen-Verei- ns und die des

Ordens der Hermann's Söhne es sich

nicht nehmen ließen, ihrem so plötzlich

dahingeschiedenen Bruder die letzte Eh
rung hienieden zu erweisen.

Columbia Club.

Der Columbia Club wird im Laufe
diefes Monats eine Vaudeville-Unter-Haltun- g

veranstalten. Am 1. Juni
wird der Dachgarten eröffnet. Charles
W. Baker, Superintendent des Clubs,
hat seine Resignation eingereicht.

-- '
Dynamiteriche an derArbeit.

B r o o k l y n, Ind., 3. Mai. Der
große Damm über den Big White Lick

Creek und die Fisch-Leit- er wurden heute
in früher Morgenstunde von unbekann-te- r

Hand durch Dynamit zerstört. Die
Explosion war eine solch gewaltige,

daß die Mühle von McDaniels und
Tepping und ein Theil der öffentlichen

Brücke zerstört wurden.

Selbstmord eines F a r-- m

e r s.

Shelb yv ille, Ind., 3. Mai.
Der nahe London ansässige Farmer
John Q. Morgan machte Heute Mor-ge- n

seinem Leben durch Erschießen ein
freiwilliges Ende.

dend find. Diese Jnftructionen sind

jedoch nicht so aufzufaffen, daß sie dem

freien M?inungSausdrucke des einzel-

nen Delegaten hindernd im Wege

stehen.

Par. 53. Bezirke, welche fich durch

Delegaten aus anderen Bezirken der-tret- en

laffen, dürfen keinen Delegaten
aus dem Bezirk wählen, in welchem die

Tagsatzung stattfindet.
Par. 54. Ein Delegat kann nicht

mehr als einen Bezirk vertreten.

Par. 55. Bezirke, welche mit ihren
Bundesbeiträgen für das der Tag-satzu- ng

vorhergehende Geschäftsjahr
im Rückstände sind, können nur auf
Beschluß der Tagsatzung zu Sitz und
Stimme zugelaffen werden.

Par. 56. Bezirke, welche bei Bun-destagsatzung- en

nicht vertreten sind,

können, wenn sie nicht innerhalb vier

Wochen, vom Eröffnungstage der Tag-satzun- g

an gerechnet, beim Bundesvor-or- t
genügende Entschuldigungsgründe

y angeben, von demselben aus dem

Bunde ausgeschloffen werden. Die

Entscheidung des Bundesvororts soll

im Bundesorgan angezeigt werden.

Par. 57. Die Kosten für Verpfle-gnn- g

ihrer Telegnen bei Bundestag- -
1 satzungen sollen von den Bezirken selbst

beftritten werden.

Großbritannien.
$175,000 für ein Rennpferd

geboten.
London, 3. Mai. Der Pall Mall

Gazette zu Folge hat W. K. Vander
bilt für R. S. Sievers' berühmtes
Rennpferd $175,000 geboten. Das
Angebot wurde abgelehnt. Wie Sie
vers erklärt, würde er den Renner nicht

für $300,000 verkaufen.

E i n neuer Marquis.
London, 3. Mai. Marquis

Headfort ist von seiner Gattin mit
einem Sohne beschenkt worden. Die-sel- be

war vor ihrer Verheirathung Frl.
Rosie Root und war Mitglied der

Florodora" Schauspieler-Gesellschaf- t.

Southampton, 3. Mai. Feld-marsch- all

Lord Wolseley, Dr. Jame'
son und Rudyard Kipling sind hier
von Kapstadt an Bord des Dampfers

Walmar Castle" von Kapstadt einge-

troffen.

Pdllippinen.
Weitere Feindseligkeiten

auf den Philippinen.
M a n i l a, 3. Mai. In Mindanao

wurden heute die Amerikanischen Wacht
Posten von den Eingeborenen ange
griffen. Dieses gab Veranlaffung zu
einem Gefecht und Erstürmung des
Forts Moro. Deffen Besatzung von
300 Mann ergab sich. Ober - Lieute-na- nt

Henry S. Wagner vom 14. In-fante- rie

Regiment wurde schwer ver-wund- et.

Ein Insasse einer Irren
Anstalt verbrüht.

Jacksonville, Jll., 3. Mai.
Der 16-jähri- ge Carl Watkins, In
sasse des Central Irren Asyls siel in
eine mit heißem Wasser gefüllte Bade-wan- ne

und erlitt so schwere Brühwun
den, daß er denselben erlag.

D ie S h o r tri d g e Hochschule
siegreich.

Columbus, Ind., 3. Mai.

In dem Redner-Conte- ft der Jndiana
Hochschulen gewinn Coburn Allen von

der Shortridge-Hochschul- e den ersten

Preis. Ueber tausend Studenten
wohnten dem Conteft bei.

Drei Bergleute getödtet.
Montgomery, M. Va., 3.

Mai. Adam Brown, E. K. Culch
und A. E. Saunders, drei in der

White Oak Grube beschäftigte Berg,
leute sielen gestern Abend aus dem

Korbe, welcher sie in den 250 Fuß tie- -

fe Schacht hernieder laffen sollte und
sie wurden auf der Stelle getödtet.

Kinder-Heirat- h.

P a d u c a h, Ky., 3. Mai. Cora
Pool Poe verklagt ihren Gatten Wil
Helm auf Scheidung. Sie ist 13 Jahre
und er ist 20 Iah alt. Das Paar
vermählte fich am 13. April d. I.
Schon am nächftenTage verließ sie ihn.

Zu Tode gehungert.
Wichita, Kas., 3. Mai. Der an

religiösem Wahn leidende Farmer
James Wilson von Barker County
hatte in seinem Hause seit vielen Tagen
nur strenges Fasten eingeführt, da, wie

er erklärte, Gott e befohlen hatte.
Die Folge war, daß drei Kinder
Erschöpfung heute geftorbu'tomno

Tie gestohlenen Gesetzbucher wie-de- r

erlangt.

Dreiundachtzig Gesetzbücher, welche

der junge Rechtsanwalt Frank Moore
angeblich gestohlen haben soll, sind in
dem Besitzc des Rechtsanwalts Saml.
Perkins gefunden worden. Derselbe

hatte für jedes Buch einen Dollar be- -

zahlt. Er hatte natürlich keine Ahnung
davon, daß die Bücher gestohlen waren.

Die Bücher waren aus demGeschäft von

Bowen Merrill, der Office von 23m.
Bosson, der Bibliothek imGerichtshause

und der Office des General-Anwal- ts

gestohlen.

Reform. St. Pauls - Gemeinde.

Der SonntagsschulUnterricht findet

morgen Vormittag um 9 Uhr statt, der

Gottesdienst um 11 Uhr. Pastor L.

D. Baus, der über das Thema Die

Freude deö Christen' predigen wird,
lädt zu dem Gottesdienste Jedermann
freundlichst ein.

Raucht Charles Major 5c Cigarren. Tish-I-Mi- ngc! sowie seine Frau htmT
. Mgr.

l


